
schrift auf die Tausende VO  — Priestern der SaNzCh Welt gehört hatten, mußte
Ve  en Dieser Schlag traft den ers Schriftleiter hart Er egte rlıegs-
ende diıe Redaktion, die au dem Papıer Verbot weıterbestand zurück un
konnte sıch später, als dıe Zeitschrift auf allseıtiges Urängen wıedererstand nıcht
mehr entschlıeßen, die Redaktıon einzutreten.
Wır fühlen uns verpflichtet, dem ehemalıgen Schriftleiter un Miıtarbeıiter für sSC1iN
Wiırken un Arbeıten aufrichtig danken eın Ndenken bleibt ınlöslich VCOCI -
bunden mıiıt der ber C111l ahrhundert alten eschichte der Linzer „T’heologisch-
praktischen Quartalschrift“ Mıt ıhm IST C111l harmoniıscher abgeklärter Charakter
VO  e} uns geschıeden, C111 geschätzter Professor un Erzıeher, C111 Mann voll Optı1-
I1N1SI11US un Humor, C112 Leber Kollege, der uUrcC. SCINCN trockenen Mutterwitz
das Gemeinschaftslieben auflockerte, C1N Priester, der durch tadellose Lebens-
führung SanzeCh Generation Z Vorbild dıenen konnte

WERNER PROMPER

Alfons Kiırchgässner erlebte Tage Lateinamerıka

Der als zeıitoffener Schriftsteller neuerdings (durch mehrere Übersetzungen) über
den deutschen Sprachraum hinaus bekanntgewordene Frankfurter Oratorianer
Pfarrer Dr Alfons Kirchgässner hatte Februar 963 Gelegenheıit, agen
Cun lateinamerıkanısche Länder bereisen Die überraschende Eınladung War

AuUuS  a  CMh VO:  an JIr Ivan Illıch VO:  b russıschen Eltern Österreich g_
borenen Priester der Erzdiözese New ork der mehrere al  re als Vıizerektor der
katholischen Uniwversıtät VO:  ) Puerto Rıco amtıert hat un SEL 1961 Cuernavaca
(Mex1ko) C1M CGCenter of Intercultural Formatıon leitet dem nordamerikanısche
Priester, Ordensleute un Laıen auf Apostolatsaufgaben Lateinamerika vorbe-
reıtet werden Zweck der sorgfältig vorbereıteten Reıise, cdıe C1Nn chilenıischer Jesult
eıtete und der außer Msgr Illich och fünf nordamerikanische Ordenspriester
teılnahmen, WAar dıe planmäßige Untersuchung der besten Einsatzmöglichkeiten
für nordamerikaniısche Ordensleute Bereıts ZWE1 Monate ach SC1IHNCI Rückkehr
hat Kirchgässner C1N Bändchen „KReıisenotizen vorgelegt!
Es 1st erstaunlich weilcC. rEIC.  altıges Materıal der Verfasser kurzer Zeıt auf
TUN! persönlicher Beobachtungen un Überlegungen, der Lektüre CINISCI Bücher,

eıtschrıiften, Prospekte, Statistiıken un!' dergleichen VOIl Gesprächen mıt
Bischöfen, Ordensoberen, landeseigenen und ausländischen Priestern
getiragen hat Dies ISt bemerkenswerter als Aus verschıedenen Verzerrungen,
vorschnellen Urteilen und der Art der Beobachtung eindeut1ıg ervorgeht daß
Kırchgässner VOT der Reise ohl aum mıt Lateinamerıkanern Umgang gepflegt
och sıch mıt der aterıe ırgendwıe befaßt hat Dessenungeachtet hat das
Wesentliche der relıg1ösen un! pastoral-theologischen Sıtuation Lateinamerıikas
urchwegs r1C.  g gesehen und ebenso prompt WIC originell nıederzuschreiben VOI-
standen eın Ziel das Interesse der Deutschen Lateinamerika un die Miıtsorge
für relig1öse ntwicklung fördern, dürfte erreicht haben
Im ersten eıl der etwa dıe Hälfte des Buches ausmacht, versucht der Verfasser,
dıe wichtigsten Probleme der Kırche Lateinamerika iıhrer Gesamtheıt abzu-
leuchten Im zweıten eıl werden bunter olge „Reisenotizen“ AuSs ex1ıko,
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Honduras, Panama, Venezuela, Kolumbien, Peru, Chile, Argentinien un! Brasılien
geboten. Eıne Übersichtskarte_ des amerikanıschen Sudkontinents erleichtert dıe
OUrilentierung.
Die 'T’atsache der rapıden demographischen Entwicklung Lateinamerikas, dessen
Bevölkerung ach den Voraussagen der Kxperten, dıe durchwegs hınter der Wırk-
hiıchkeit zurückbleiben, VOILl 200 Millionen 1mMm Jahre 960 auf eiwa 600 Milliıonen
bıs ZU Ende des Jahrhunderts ansteigen soll, wırd 1U urz erwähnt. Im
Lichte der Pastoraltheologie, die Kırchgässner besonders vertreten will, hätte darauf
hingewlesen werden sollen (vor em dem Titel „Zahlen, Impressionen,
Reflexionen), daß dıe Weltkirche VOT der gıigantıschen Aufgabe steht, 1m auie
VO  . vlerzıg Jahren 400 Millıonen Lateinamerikaner nıcht 1Ur tauien, sondern

„Jüngern machen“ (Mt 28, 1 Es handelt sıch also eine vangelıisıerungs-
aufgabe VO  - solchen Ausmaßen un 1n einer solch begrenzten Zeitspanne, wl1e S1C
dıe Kırche bısher iın ıhrer Geschichte nıcht gekannt hat Wenn Afrıka als e1in Erdteil
gailt, den dıe Kırche gewınnen kann, ist Lateinamerıka eın „katholıscher Kon-
tinent‘., den S1E verlieren könnte. Die 4.00 Miıllionen Lateinamerıiıkaner werden 1n
eine katholische Kulturtradıtion hineingeboren. Wenn 6S der „Gesamtkırche" 1ın
diıesem Jahrhundert gelingt, diesen Wettlauf die Uhr gewinnen, besteht
berechtigte Hoffnung dazu, daß Lateinamerıika 1m nächsten Jahrhundert große
Missıonsauigaben 1n der nichtchristlichen Welt übernehmen wird2. 1ne der
wesentlichen Ursachen für dıe relig1öse Unterentwicklung In Lateinameriıka 1ist dıe
weıte Verbreitung des Analphabetentums. Nur eiwa Prozent T Lateın-
amerıkaner ber uniIiIzenn Jahre können lesen un! schreiben?.
Wenn einem Berichterstatter grundlegende Kenntnisse der lateinamerıkanıschen
Kirchengeschichte abgehen un' ıhm dıe MuDBße fehlt, einem zuverlässıgen and-
buch greifen, sollte doch auf bruchstückartige und zusammenhanglose
Andeutungen verzichten. Es annn nıcht hne weıteres behauptet werden, die Kırche
habe sıch be1 den Kämpfen die Unabhängigkeıt distanzıert un! 1mM Protest
verharrt (14) Das Problem ist Zzu vielschichtig, als daß iın wenıgen Zeıilen darauf
eingegangen werden könnte*t. Eıne ungerechte Bemerkung wI1e: „Spanıen hat
ange Priester hıerher abgeschoben“ (28) hätte an aus der er elnes
ser1ösen Schriftstellers nıcht Hat Kırchgässner Je untersucht, wıievıel
deutsche Priester, „dıe Haus ausgeiressen hatten”, (mit der Zustimmung
iıhrer Urdıinarıen 1ın Lateinamerika untergetaucht sind? Dem spaniıschen esulten
Bayle kommt das Verdienst d dıe edeutung des Weltklerus be1 der Missionierung
Lateinamerikas gründlıch untersucht und (ın einem Band VO  e} 350 Seiten) gEWUT-
digt haben® Kırchgässner schreibt kategorisch: „Die Religiosen haben dıe
Last der ersten Missionsepoche alleın eiragen; VOIl Weltklerus ist erst 1mMm LA Jahr-
hundert f sprechen“ (43)
Das allgemeın bekannte Problem des Priıestermangels in Lateinamerika hat der
Verfasser durch verschıedene statıistische Angaben deutlich gemacht (19) uf jeden
Priester entfallen 1in Lateinamerıiıka durchschnuittlich 4500 Katholıken, etwa
500 ın Portugal, etiwa 000 1ın Deutschland un Österreich, ber 800 ın Spanıen,
etiw: 750 in Frankreich un Italıen, etwa 700 in den Vereinigten Staaten, etwa
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550 ın Belgien, Holland, Kanada, Irland un!: Luxemburg. Kırchgässner spricht
VO  an 190 lateinamerikanıschen Diözesen 1 a  TE 950 (E9) ach Streit® gab
6s 9923 1n Lateinamerıka bereits 261 Sprengel, ach dem Annuarıo Pontificio VO:  -

955 bereıts 261 Die Zahl der ausländıschen Priester 1ın Lateinamerika beträgt
mehr als nıcht W1€eE Kirchgässner irrtüumlıch schreıibt?. Für den
Priestermangel werden TEl Gründe angegeben: Das Fehlen des Mittelstandes,
Aaus dem für gewöhnlich die Priesterberufe kommen; dıe Zerrüttung der Famıilıen ;

die n]ıedere soz1lale Stellung un der konservatıve, nıchtmissionarısche Geist
eines großen 'Teıls des erus (26 { Die Hauptursachen für den gegenwärtigen
Priestermangel sınd allerdings 1n der geschichtlichen Entwicklung suchen,
VOL em 1n der Art der Überpflanzung des ıberischen Staatskırchentums un: der
Pastoralmethode der Patronatsmissıon. Die akute Kriıse begann mıt der Vertreibung
VO:  - 4928 Jesuiten aus Brasılıen (1759) und D7} Aaus Spanısch-Amerı1ıka und den
Phılıppinen (1767) S1e erreichte ihren Höhepunkt Begınn des Jahrhunderts
während der Freiheitsbestrebungen, dıe durchwegs kirchenfeindlichen Charakter
9 un! den laizıstıischen Regierungen der Jungen Republık. Zur eıt
der Freiheitskämpfe WAar der Klerus gespalten. Spanische Priester und Bischöfe
verheßen scharenweıse iıhre En und kehrten eım 1NSs Mutterland, der volks-
eigene Klerus WAar zuwen1g zahlreich.
Sehr anschaulıch un reffiend hat Kırchgässner dıe Erkenntnisse des relıg10ns-
sozlologıschen Centro Bellarmino in Santliago de Chıile eingefangen, das
Leıtung des elgıschen Jesulten oger Vekemans intens1v pastoral-theologische
Planung für den SaNzZcCH Kontinent bemüht ist „Weıl der angel Zielstrebigkeıit,
eın routinı:ertes Weıiterführen VO  e Iradıtionen, eın kontaktloses Nebeneinmander
viele Kräfte verschlıeßen un! viele Anstrengungen unwirksam gemacht hat und
die Improviısatıon, der 10all jer neigt, der Lage nıcht gerecht werden kann,

muß VOT em geplant werden. Bestehende Unordnung annn 1Ur VO  - klaren
Vorstellungen Aaus beseıitigt werden. Diese Planung mMUu. die schon bestehende der
1mMm Entstehen egrıifiene gute Arbeıt koordinıeren, INa die Kräfte konzentrieren,
da S1E ohnehın gering sınd, und das heißt VOL em Schwerpunkte, Strahlzentren
ausfindig machen, eine Lıste Von Prioritäten aufstellen. Diese €l MMU. siıch
auf exakte Voruntersuchungen, Statistiken, Befiragungen, Sozi0ogramme stutzen,
dıe A großen eıl schon vorliegen ” (35 L 109 f. Wiıchtigste Aufgabe derC
ist 1n diesem Sınne die Überwindung des Klerikalısmus und dıe Aktıviıerung der
Laıen. Daraus erg1bt sıch auch dıe Notwendigkeıt der Entsendung VON Laj:en ach
Lateinamerıika, dıe VO  a miıissionarıschem Bewußtsein erfüllt sınd C31)
Wohl mıt das Beste, was Kırchgässner ın seinem Lateinamerika-Buch bıetet, sind
seiıne persönlichen Überlegungen den Parallelen, dıe ıhm zwıschen der kırch-
lichen Lage ın Lateinamerika und jener ın seiner Heimat aufgefallen sind. Wegen
ıhrer Originalıtät verdienen S1C besondere Beachtung. Sie eröfinen auch solchen,
die mıt der Lateinamerika-Literatur der etzten TE SIN  9 Cue Gesichts-
punkte. Zunächst wird die rage erhoben, Was tun sel Aaus dem klerikalıstisch
verengten Kirchenbegriff un! Kirchenbewußtsein herauszukommen, dalß die
Laı:en ıhre Würde und Aufgabe deutlich erkennen und dementsprechend ZUXT Mıt-
verantwortung und Aktivıtät drängen” Was LU der markanten Femmiisierung
6 Atlas Hıerarchicus (Paderborn D

Die Zahl 4.93 ergibt sıch Aaus Erhebungen, die Sıreau 1961 anstellte: Collaboration inter-
natıiıonale täches de l’apostolat: Rythmes du monde (Brügge 9 275—-288). Houtart
hat diese aten hne Nachprüfung übernommen: La Iglesia latınoamerıcana la hora del Con-
cılıo (Fribourg-Bogotä 1962), Zu Sireaus unvollständiger Statıistik müuüssen hinzugerechnet
werden: twa 2000 iıtalıeniısche Priester, 750 aus den USA, 6350 Spanıier, 200 Holländer, 150 Ka-
nadıer, 150 Polen, 100 Iren, 100 Portugiesen, 450 Vertreter anderer Natıonen, die unberücksichtigt
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(und Infantılısıerung) des rchlıchen Lebens entgegenzuwirken ” 1C. elt-
abkehr, sondern „welthafte‘ elıgıon ist AaC. der Kırche, dıe sıch des Menschen
annehmen und für die Verbesserung der einsetzen MU. Die Begründung
dafür muß 1ın eindringendem Studıium Aaus Bibel un! Dogma hergeleıtet werden.
Als sıch die Kırche ach der Französıschen Revolution eiıner emanzıpılerten un
ZU eıil teindlıchen Zivilgesellschaft gegenübersah, ist fast überall, gerade uch
ın Lateinameriıika, der Versuch einer kırcheneigenen Welt gemacht worden: neben
der Pfarrkırche rchlicher Kıindergarten, kırchliche Schule, kirchliches Kranken-
haus, kirchliches Altersheim, kiırchliches ugendheim Cr STa 1n der zıvılen Welt
prasent werden (38) Durch diesen Versuch einer kırcheneigenen Welt wurden
unverhältnısmäßıg viele räfte gebunden. Irotz alledem übersieht Kirchgässner
nıcht, daß immer eın bestimmtes Maß kırcheneigenen Institutionen bleiben
muß (39) Die Seelsorge mMUuUu. mıissionarısch se1InN. Das bedeutet, daß der Christ
befähigt un ermutigt wiırd, uch Andersdenkenden standzuhalten, und daß
muıt zeıtgemäßen Miıtteln auf diıe Umwelt 1M Sınne des Evangelıums eingewirkt
werde. Das ist mıt Erzıehung ZUTLT Diasporareıife und mıt der ÖOÖfrfentlichkeitsarbeit
der TG gemeint. „Letztere geschieht VOT em dadurch, daß die Kırche
geistigen espräc) teilnımmt und sıch ın allem als nehmender Gesprächs-
partner erweiıst : das Setizt VOIAUS, daß S1E iıhre Partner, dıie anderen Weltanschau-
9 nımmt un! ihren Wahrheitsgehalt bejaht, daß S1E siıch ferner Sanz
allgemeın durch Sachkenntnis und durch dıe demokratische Tugend der 'Loleranz
auszeichnet. Trıitt S16 LUr als Verfechterin VO  $ Tradıtionen auf, verharrt S1C in
Defensive oder Agegression, wird ihre Stimme, WI1€e laut S1E auch rhoben werden
mag, auf die Dauer nıcht mehr gehört werden. Gelingt 6s 1er aber, gemä dem
Auftrag ıhres Herrn (‚Ihr se1d das Licht der Welt, iıhr se1d das Salz der Erde‘) die
Vertreter anderer Posıtionen aufmerksam machen un: ZU achdenken
bewegen, hat S1E das Ihre g und annn das, Was mMan Erfolg n  9 dem
Herrn überlassen“ (41) Damıt hat Kirchgässner klar erkannt un aufgezeigt, daß
der ythus VO rein katholischen Kontinent Lateinamerika unbedingt abgebaut
werden un be1i der ntwicklung Strukturen und eihnoden für die Seel-

VO  e einer pluralıstischen lateinamerikanıschen Gesellschaft Aaus  C WT -
den muß „Das Faktum nıchtkatholischer Miınderheiten und ıhr Anwachsen, be-
sonders ın Gebieten, die VOIL der katholischen deelsorge vernachlässigt sind oder
nıcht erreicht werden können, muß hingenommen werden‘“‘ (42)
Wirtschaftlich befindet siıch der amerıikanische Südkontinent vielfältiger Hılfe
VO  > außen un innerer großer Anstrengungen, die immer wıeder durch Krisen
zuniıichte gemacht werden, och 1mM Zustand der Unterentwicklung. Eıiıner kleinen
Oberschicht VON überreichen Leuten, die iıhr Kapıtal großenteıils 1m Ausland an  —
Jegt haben, steht dıe Masse der Bevölkerung gegenüber. 'Irotz ernster Be-
strebungen ist 6S der Kıirche bisher aum gelungen, sozlale Reformen 1mMm christ-
lichen Geiste durchzusetzen. So der Kommunısmus mehr un! mehr Gehör
un: rıng 1ın die bestehenden politischen Parteı:en un 1n die Universitäten eiIn.
Zum Problem der demographischen Entwicklung un der wirtschaftlichen Unter-
entwıcklung Lateinamerıikas schreıibt Kirchgässner ın bezug auf die katholische
Ehemoral: ‚„„Wie will INa. der moraltheologischen Diskussion ber die Grundlagen
unNnserer Ehemoral ausweıichen? Wenn der atz stiımmt, daß dıe Wıirtschaft eines
Landes durch das rasche evölkerungswachstum auf ihrem 'Tiefstand gehalten wird,
daß dıe Hebung der Gesellschaft durch das ‚naturgemäße Verhalten 1ın der Ehe‘
vereıtelt wird, annn muß INa  - fragen, ob der Begriff ‚naturgemäß‘, den die her-
köm:  IC ora verwendet, stımmt“‘ (63)
Vor Kirchgässner dürifte ohl aum e1in rapıder Reisender 1n kurzer eıt in
den verschiedensten lateinamerikanıschen Ländern viele Kirchen und (sottes-



dienste besucht en Durch das andchen hın spurt Inan, daß Kiırchgässner
als Seelsorger beobachtet hat un!| als Seelsorger schreıbt. Diese Tatsache verleiht
seinen „Reisenotizen“ ıhren besonderen Wert Er bedauert das Fehlen einer eigen-
ständıgen christlichen Kunst 1n Lateinamerika und hat auf der SanNzZcCh Reise n1ıe
etiwas Ve  } VO.  - ırgendeıiıner ege der Kırchenmusıik, obwohl alles musık-
freudıg un! talentiert sSe1 (63)
Auf zahlreiche kleinere sachliche un sprachlıche Unrıichtigkeiten soll 1er nıcht
näher eingegangen werden. Dem Durchschnittsleser werden S1e nıcht auffallen, un
ein muıt lateinamerikanıschen Verhältnissen SOW1e dem Spanıschen un! Portu-
giesischen Vertrauter wiırd S1C einem Neuling ın der aterıe SCrn verzeıihen. Der
weltbekannte ırısche Rosenkranzpater Peyton 6S (nıcht Peaton 5. J.) ist 1n
Deutschland ohnehin unbekannt (60) Daß dıe 1ın andern gelegene belgische
Universitätsstadt Löwen, die 11 ämıiıschen Leuven €L in einem deutschen
uC ın der iranzösıschen Übersetzung Louvaın vorkommt (92). soll als sprach-
liches Kuri:osum 1Ur eben angedeutet werden. €es ın em annn werden,
daß Kirchgässner dıe 1 deutschen Sprachraum spärlich vertretene Literatur ber
die kırchlichen Verhältnisse Lateinamerikas einen orıginellen Beitrag vermehrt
hat, dessen Lektüre neben den wenıgen bisher erschienenen mehr systematıischen
Publikationen? Warkil empfohlen werden annn

Römische Erlässe un:! Entscheidungen
Instruktion ZUT Durchführung der Liıturgie-Konstitution,.
Anhang ZU „Konstitution ber dıe heılıge Liturgie” (Dez. wurde eine

Aufstellung veröffentlicht, dıe die aterıe des Dokumentes ach dem Zeıtpunkt
der Durchführung in TGl Gruppen teilt Artikel, die mıt Februar 064
In Kraft traten; Artıkel, die VOLr dem Inkrafttreten och VO  m den einzelnen
Bischofskonferenzen ordnen sınd, und Artıkel, die VO. Apostolischen Stuhl
och ordnen sınd (vgl 1ese Zeıtschrift, Hefit 2/1964, 145)
Für die drıtte ruppe sıind 19808  $ Weisungen erschienen 1n orm einer Instruktion,
die unterzeichnet ist VO: Vorsitzenden des „Rates für dıe Durchführung der
Liturgiekonstitution", a.  o Kardınal Lercaro, Erzbischof VO  - Bologna, SOWw1e VO.
Präfekten und Sekretär der Rıtenkongregation, Arcadıus Kardıinal Larraona und
Erzbischof Heıinrich Dante ach einer Eınleitung ehandeln Kapıtel: AR-
gemeıne Normen; Das eBßopfer; Die Sakramente un Sakramentalıen;

Das Stundengebet; Kirche und Altar. Die Anweılsungen ireten mıt dem
Fastensonntag, März 1969, 1n Kraft Sıe scheinen ber och nıcht dıe endgül-

tıge und letzte Regelung iın lıturgischen Dingen darzustellen. Eiıniıge Male wiırd
ausdrücklich vermerkt, daß hier 1U einıge Grundsätze dargelegt werden, dıe Jetzt
schon, 5 VOIX der Neuordnung der lıturgischen Bücher“ (nr O1 iın dıe Praxıs
u  Z werden können. Aus dem umfangreıichen Dokument selen IL1U!X einıge
Punkte herausgegriffen:

Die Kırche in Lateinamerika ıschee un! Wiırklichkeit: Gordan, Wort un:! Wahrheıt
(Freiburg 405—420, — Promper, Die Kırche ın Lateinamerika: Priester
und Miıssıon (Aachen > 95-— ders., Lateinamerika: Lexikon für Theologie und ırche, VI
(1961), 8310—-812; Sıreau-M Zanartu-R. GCereceda, Lateinameriıka, and der Angst Land der
Hoffnung (Aschaffenburg ‚aAr 10os Pape, Katholizismus Lateinamerıka (Steyler Verlag
1963). Malley, Was wırd Lateinamerika? Die Frage diıe Weltkirche. (Herold-Verlag
ünchen
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